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Das Programm des 11. Januar

Berlin , 10. Jan . Am Dienstag vormittag finden im „Hausedes Reichspräsidenten "
. Wilhelmstratze 73, die traditionellen Neu¬

jahrsempfänge beim Führer und Reichskanzler statt.
Um 11 llhr werdet als Vertreter der Wehrmacht der Reichs-

triegsminister und Ooerbefehlshaber der Wehrmacht , General-
feldmarschall von Blomberg , sowie die Oberbefehlshaber der drei
Wehrmachtsteile , Generaloberst Freiherr von Fritsch, General¬
admiral Dr . h . c . Raeder und Generaloberst Eöring dem Führerund Obersten Befehlshaber die Glückwünsche der deutschen Wehr¬
macht überbringen.

Anschließend wird , wie alljährlich , der Führer eine Abord¬
nung der Salzwirker -Brüderschaft im Tale zu Halle, der Hallo¬
ren . empfangen , um dann von Oberbürgermeister und Stadt-
präsident Dr . Lippert die Glückwünsche der Einwohnerschaft der
Reichshauptstadt entgegenzunehmen.

Um 12.15 llhr findet in den hergebrachten Formen der Neu¬
jahrsempfang des diplomatischen Corps unter Führung seines
Doyen , des Apostolischen Nuntius Monsignore Orsenigo , in
Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen , Freiherrn von
Reurath , statt.

Etwa eine Stunde später wird der Führer vor dem „Hausede« Reichskanzlers"
, Wilhelmstraße 77, die Front der Ehren¬

kompagnie des Heeres abschreiten und den Vorbeimarsch ab¬
nehmen.

Im Laufe des Vormittags wird der Führer und Reichskanzler
auch den neuernannten kaiserlich japanischen Botschafter Togo
gnr Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens im „Hausedes Reichspräsidenten " empfangen.

Große BorbrretwiMN für den
Mm -Besllch

Rom, 10. Jan . Für den Empfang des Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler anläßlich seines Gegenbesuches in der ita¬
lienischen Hauptstadt sind bereits große Vorbereitungen im
Gange . So hat man mit dem Bau eines neuen großangelegtenBahnhofes anstelle der alten Stazione Ostiense im Süden der
Stadt begonnen , der anläßlich der Ankunft des Führers im
Frühjahr in feierlicher Weise seiner Bestimmung übergebenwird . Gleichermaßen großartig wird der 20 000 Quadratmeter
große Bahnhofsvorplatz ausgebaut und ausgestattet werden, von
dem aus eine neue 40 Meter breite Allee als Verbindungs-
straße zur Triumphalis angelegt wird Diese neue Prunk¬
straße mündet an der alten Stadtmauer bei der Porta San
Paolo , dem besterhaltenen und schönsten Tor Roms , und der
Lestius -Pyramide in die große Triumphstraße , die an den ge¬
waltigen Zeugen der Glanzzeit des antiken Roms , so den Ther¬
men des Caracalla , dem Circus maximus , dem Constantin -Vo-
gen und dem Colosseum vorbeiführt . Von hier aus folgt als di¬
rekte Verbindung zum Herzen der italienischen Hauptstadt die
von Mussolini errichtete Via del Jmpero , die. flankiert vom
Forum Nomanum , den Kaissrforen und dem Forum des faschi¬
stischen Imperiums sowie dem Nationaldenkmal „Vittoriano ",
auf der Piazza Venezia endet.

Mit diesen Erweiterungsbauten wird , wie „Giornale d'Jta-
lia " betont , Millionen der in Rom zusammenströmenden Ita¬
liener die Möglichkeit gegeben werden , den Führer der befreun¬
deten Nation mit größter Herzlichkeit und flammender Begei¬
sterung entgegenzujubeln.

Btschostverselgung in Sow-etroßllmd
Eine neue Sonderaktion in der Sowjetunion

Moskau , 10. Jan . Die in Nischni-Nowgorod erscheinende Zei¬
tung „Gorkowskaja Kommuna " bringt einen Bericht über die
neueste Verfolgungsaktion gegen die russische orthodoxe Kirche in
der Sowjetunion . Man erfährt daraus , daß zusammen mit dem
Metropoliten von Nischni -Nowgorod , Tcofan Tuljakow , noch
sieben weitere hohe kirchliche Würdenträger
von der EPL . verhaftet worden sind. Es find dies
der Erzbischof von Pitirom , Krylow , der Bischof Lebedejew, der
Metropolit Witalij (der Oberste Leiter der sogenannten „Leben¬
digen Kirche) und der Metropolit Wissarion Sorin in Moskau,
ferner der Bischof Purlewski in Sergatsch, der Bischof Korobow
in Wetluga und der Bischof Maslowski in Rjasan . Die verhaf¬teten Bischöfe werden der schwersten Verbrechen, wie Sabotage,
Spionage , terroristischer Akte (? !) usw . bezichtigt, auf denen
»ach Sowjetgesetz die unverzüglich zu vollstreckende Todesstrafe
steht. Das gleiche Schicksal scheint auch das derzeitige Ober¬
haupt der gesamten russisch-orthodoxen Kirche, den Metropolit
Sergius von Moskau, betroffen zu habe« . Auch er wird
rmter den Saboteuren im Bischofsgewand aufgezählt . Im gan¬
ten beträgt die Zahl der in jüngster Zeit verhafteten Bischöfe
pisammen mit den im November vorigen Jahre » bekanntgegebe-
»e» Fällen bereits über zwanzig.

Schwrre MWWkMkwpbt in Arsmiiniea
Der Sohn -es Staatsprösi-enten Mo un- 8 höhere SWere fanden den Tod

Buenos Aires, 11 . Januar . Ein argentinisches
Heeresflugzeug mit Eduards Iusto, dem Sohn des argen¬
tinischen Staatspräsidenten , und acht höheren argentinischen
Offizieren an Bord , ist am Montag an der Grenze von
Brasilien und Uruguay bei schwerem Sturm äbgestiirzt und
verbrannt . Alle Insassen fanden den Tod.

Eduards Justo und die acht Offiziere hatten am Sonn¬
tag an der Grundsteinlegung für die internationale Brücke
über den Uruguay-Fluß , die von den Präsidenten Brasi¬
liens und Argentiniens oorgenommen wurde, teilgenom¬
men. Sie waren am Montag in Paso de los Libres ge¬
startet , um nach Buenos Aires zurückzukehren. Der argen¬
tinische Staatspräsident Justo hatte aus der Reise zum Ort
der Grundsteinlegung dasselbe Flugzeug benutzt, mit dem
Sein Sohn verunglückte.

Anteilnahme in Brasilien
Rio de Janeiro , 11 . Januar . Di « Nachricht , daß der

Sohn des argentinischen Staatspräsidenten Justo tödlich
verunglückt ist, hat in Rio de Janeiro größte Bestürzung
und Anteilnahme ausgelöst.

Amttikaütsches echWbmvrvoramm
53 Schiffe im Werte von 118 Millionen Dollar

Renyork, 10 . Jan . Die amerikanische Bundesschifjahrtsbehörde
hat ein neues , ausgedehntes Schiffsbauprogramm bekannt-
gegeben. Darnach wurden mit sieben Gesellschaften langfristige
Verträge über den Bau von 20 Frachtschiffenund Ausarbeitung von Plänen für weitere 23 Schiffe abgeschlos¬
sen . Der Bau von 14 Schiffen beginnt in diesem Jahr , die übri¬

gen jtzchs solle» bis 1942 scrnggestellr werden . Die Verträge
sehen Hilfsgelder in Höhe von 7 359 000 Dollar vor . Eine wei¬
tere Gesellschaft , die American Export Co ., verhandelt noch mit
der Schiffahrtsbehörde wegen des Baues von etwa zehn Paffa-
gierfrachtdampsern . Der Vorsitzende der Schifsahrtsbehörde,
Kennedy , schätzt die Eesamtbaukosten dieser 53 Schiffe auf 11V
Millionen Dollar . Mit sechs weiteren Gesellschaften schloß die
Schiffahrtsbehörde kurzfristige Verträge ab . Außerdem forderte
sie Angebote für den sofortigen Vau von zwölf Frachtern im
Gesamtwert von 18 bis 23 Millionen Dollar ein . Sie gab fer¬
ner ein kürzlich mit der Standard Oil Co. geschloffenes Abkom¬
men über den Bau von zwölf Oeltankern im Werte von
etwa 37,5 Millionen Dollar bekannt , wozu die Bundesregierung
10 500 000 Dollar beitragen wird

Englands SllnasMung
Fünf Schlachtschiffe und acht Kreuzer

London, 10. Jan . Der Marinekorrespondent des „Daily Tele¬
graph " unterstreicht , daß das britische Aufrüstungsprogramm fürdie Seestreitkräfte für das Jahr 1938 umfangreicher als das des
vergangenen Jahres sein werde , in dessen Verlauf Kriegsschiffein einer Eesamttonnage von 226 000 Tonnen gebaut worden
seien. Das diesjährige Vauprogramm wurde unter dem Ge¬
sichtspunkt aufgestellt , „das Gleichgewicht sowohl in europäischenwie in fernöstlichen Gewässern aufrechtzuerhalten "

. Der Vau fal¬
zender Kriegsschiffe wird nach dem Bericht des Marinekorre¬
spondenten im neuen Vauprogramm vorgesehen : Fünf Schlacht¬
schiffe , vier oder fünf 8000-Tonnen -Kreuzer der Fiji -Klaffe . drei
»300 -Tonnen -Kreuzer der Dido -Klasse , 16 Zerstörer , von denen
nöglicherweise die Hälfte als schwere Zerstörer (1850 Tonnen)
rer Tribal -Klaffe erbaut würden , sowie eine entsprechende An¬
zahl llnterseeboot -Flottenbegleiter und Hilfsschiffe. Im Vau von
Schlachtschiffenwürde man sich aber noch so lange an die 35 300-
Tonnen -Erenze des Londoner Vertrages halten , als nicht ganz
eindeutig feststehe , daß fremde Schlachtschiff -Neubauten diese
Tonnagegrenze erheblich überschritten.

Akt» vu großen EiMMimgm
Bedeutsamer Beschluß tu Tokio

Beseitigung der autijapanischcn chinesischen Regierung
Tokio, 10 . Jan . Die japanische Regierung trat zu einer außer¬

ordentlichen Sitzung zusammen. Unter Billigung der von der
Ministerkonferenz am 6. Januar gefaßten Beschlüsse und nach
gemeinsamer dreistündiger Beratung mit dem Hauptquartier
sowie nach einer Aussprache mit dem Veraterstab faßte das Ka¬
binett den Beschluß , „die antijepa irische Regierung
, « beseitige n" .

Der Sprecher des japanischen Außer^amtes erklärte , die japa¬
nische Regierung habe sich zu endgültigen Maßnahmen gegen die
Zentralregierung entschließen müssen , da alle Bemühungen Ja¬
pans , mit China zum Frieden zu kommen, anscheinend erfolglos
seien. Japan sei sowohl zum Friedensschluß als auch zur Fort¬
setzung der bewaffneten Aktionen vorbereitet . Der Frieden mit
Japan sei jedoch nur möglich , wenn China offiziell unter Beweis
stelle , daß es seine japanfeindliche Haltung und damit seinen
Widerstand aufzugeben entschlossen sei . Da aber die chinesische
Zentralregierung unter völliger Außerachtlassung der Wohlfahrtdes chinesischen Volkes die Fortsetzung des Widerstandes vor¬
bereite , werde Japan alle Mittel anwenden , um dir japanfcind-
liche chinesische Zentralrcgierung zu zerschlagen , und zwar solange
diese Regierung ihren Widerstand aufrechterhalle.

Dlenktag kaiserliche Konferenz
Tokio , 10 . Januar . In Tokio sind jetzt alle Vorberei¬

tungen für Len Zusammentritt einer kaiserlichen
Konferenz am Dienstagnachmittag 2 llhr (Ortszeit)
getroffen worden . Die Bedeutung dieser Konferenz im
Vergleich zu allen anderen Besprechungen die im Verlaufdes Krieges mit China stattgefunden haben, geht daraus
hervor, daß der Kaiser selbst den Vorsitz führen wird . Solche
kaiserliche Konferenzen sind bisher nur abgehalten wor¬den, wenn bei besonderen Ereignissen die Interessen Ja¬
pans auf dem Spiele stehen.

Dies ist die vierte dieser Konferenzen in der GeschichteJapans . Die erste wurde 1894 während des chinesisch-
japanischen Krieges abgehalten, die zweite 1904 währenddes Krieges gegen Rußland und die dritte 1914 vor der
Kriegserklärung Japans an Deutschland . An der Sitzungwerden unter anderem teilnehmen Ministerpräsident FürstKonoye, der Chef des Generalstabs Fürst Kanin undder Ehef der Armee Fürst Fufhimi.

Nachdem das Kabinett feine Beschlüsse gefaßt hatte, be¬
gab sich am Montagnachmittag Fürst Konoye zum Kaiser¬
lichen Palast , um sie bem Kaiser vorzulegen. Der Kaisererteilte den Beschlüssen seine volle Billigung , lleber den
Gegenstand der Verhandlungen ist noch nichts bekannt ge¬worden. Alle Minister und Minffterialbeamten find zustrengstem Stillschweigen verpflichtet worden.
In gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen ist man der An¬
sicht, daß die Verhandlungen sich in erster Linie um Ia -
pans Friedensbedingungen drehen werden,während von anderer Seite behauptet wird , daß der Be¬
ginn des Feldzuges in Südchina, besondersdie Besetzung von Kanton Hauptgegenstand der Beratun¬
gen sein werden.

»
Sie Maner ja rsmotau

Tientsin , 10. Jan . Nach hier eingetrossenen Meldungen findam Montag morgen japanische Matrosen in Tsingtau gelandetworden . Die chinesischen Truppenadteilungen bei Tsingtau sollen
geflohen sein , ohne besonderen Widerstand geleistet zu haben.

Nach der Agentur Domei sind die japanischen Marinetruppen,die am Montag morgen 12 Kilometer südöstlich von Tsingtaugelandet waren , in zwei getrennten Abteilungen vorgerückt und
haben die Stadt ohne Widerstand völlig besetzt. Ruhe und Ord»
nung waren bald wieder hergestellt, nachdem die japanischenTruppen eine Säuberungsaktion gegen versprengte Reste chine¬
sischer Truppepn durchgesührt hatten.

Der britische Zerstörer „Dorsetshire " und die Schalrrppe
„Erimsby " sowie der amerikanische Kreuzer „Marblehead " lie¬
gen im Hafen von Tsingtau , um notfalls die Jntereffen ihrer
Staatsangehörigen zu schützen. Inzwischen haben auch die japa¬
nischen Landtruppen der Abteilung Nagano ihren Vormarsch aufder Schantung -Halbinsel fortgesetzt.

Neuer Bombenanschlag iu Schanghai
Tokio, 10 . Jan . (Oftastendienst des DNV .) Wie die Agentur

Domei meldet , wurde am Montag in Schanghai erneut eine
Bombe geschleudert. Auf der Brenan -Road , auf der italienische,
japanische und englische Soldaten patrouillieren , wurde gegen
eine italienische Militärpatrouille eine Bombe geworfen, die je¬
doch glücklicherweise niemand verletzte. Der Bombenwurf Kat
überall großes Aussehen erregt.
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Mlhklm FII»N« aul tklisichlM Botin
Herzliche Begrüßung -es Forschers an -er Relchsgrenze

Wilhelm Filchner auf deutschem Bode»

Basel , 11 . Januar . Als letzte Etappe auf seinem Rück¬
weg nach Deutschland pausierte der deutsche Forscher und
Nationalpreisträger Dr . Wilhelm Filchner mit seiner
Tochter am Montagnachmittag die Schweiz . Von
Eenun kommend trafen sie kurz vor 19 Uhr an der
italienisch-schweizerischen Grenzstation Ehiasfo ein , wo sie
bereits von einem Beauftragten des deutschen Generalkon¬
sulats Basel erwartet wurden.

In Basel hatte sich Gesandtschaftsrat Duckwitz, der Lei¬
ter des Basler Generalkonsulats , mit seinen Beamten zur
Begrüßung eingefunden . Fräulein Erika Filchner ließ er
als Gruß beim Betreten deutschen Bodens einen Rosen¬
strauß überreichen. Mit den deutschen Konsularbeamten
waren gleichzeitig Vertreter der NSDAP . , der Leiter des
Deutschen Reichsbahnhofes und der Vertreter der deutschen
Beamtenschaft zu Basel sowie Mitglieder der deutschen und
der schweizerischen Presse erschienen , um Wilhelm Filchner
das Geleit über die Grenze zu geben.

WilhelmFilchner trifft Dienstagfrüh um . Utr in
Frankfurt a . M . ein.

Die Ergebnisse seiner Forschungsreise
Rom, 10 . Jaa . Der deutsche Forscher und Nationalpreisträger

von 1937, Dr . Filchner , ist in Begleitung seiner Tochter am
Sonntag an Bord des italienischen Ozeandampfers „Victoria"
in Neapel eingetrosfen und nach Genua weitergefahren . Dr.
Filchner , dem man in keiner Weise die schweren Strapazen seiner
Forschungsreise und vor allem seiner Gefangenschaft in Chotan
mehr ansah , wird nach einem Rasttag in Frankfurt a . M . am
Mittwoch in Berlin eintresfen , wo ein herzlicher Empfang statt¬
finden wird.

Nach seiner Ankunft in Neapel gab Dr . Filchner einem Ver¬
treter des „VB ." einen eingehenden Bericht über seine For¬
schungsergebnisse und Pläne . Er schilderte u . a . , daß es ihm nach
hartem Kampf gelungen sei, die schwer zugänglichen, bisher

magnetisch säst unbekannten Gebiete Zentralasiens in
magnetischer Hinsicht zu erforschen , d . h . sie auf Bodenschätze zu
untersuchen. .

Im Anschluß an diese Abschlußmeldungen wolle er ernen Plan,
der von Keheimrat Professor Dr . Schmidt , dem hervorragenden
Nestor auf dem Gebiete der erdmagnetischen Forschungen, schon
vor 25 Jahren entworfen worden sei, der Verwirklichung ent¬
gegenführen : die Gründung eines Laboratoriums , das sich aus¬
schließlich mit geophysikalischen , insbesondere erdmagnetischen
Untersuchungen befaßt . Der ihm vom Führer verliehene Na¬
tionalpreis solle hierbei Verwendung finden . Die in diesem
Laboratorium gewonnenen Ergebnisse sollten insbesondere deut¬
schen Interessen nutzbar gemacht werden . Tr denke dabei beson¬
ders an die von unserem weitblickenden Führer angeordneten,
durch die Knappheit von Rohmaterial bedingten und außer¬
ordentlich wichtigen und segensreichen Untersuchungen unseres
deutschen Grund und Bodens im Hinblick auf das Vorkommen
von Bodenschätzen . Er empfinde darüber besondere Freude , denn
in seinem ganzen Leben habe er immer nur versucht , seinem
Vaterland zu dienen . Durch die Schaffung der geplanten Ver¬
suchsanstalt hoffe er, unserem aufstrebenden , schwergeprüften
Lande einen weiteren bescheidenen Dienst zu erweisen. Nie
wäre er mit seinen geringen Mitteln in der Lage gewesen,
dem Plan zur Durchführung zu verhelfen , hätte ihm nicht der
Führer den Narionalpreis für Kunst und Wissenschaft zuerkannt.
Da er selbst weder Ambitionen habe , noch Wert auf Geld und
Gut lege , sei es eigentlich selbstverständlich und gewiß auch im
Sinne des Führers , wenn der ihm zugedachte Preis Verwendung
findet nicht zum Nutzen eines einzelnen Deutschen, sondern zum
Wohle unserer deutschen Volksgemeinschaft.

Nach Ausführungen über die wissenschaftlichen Ergebnisse sei¬
ner Expedition machte Filchner noch interessante Mitteilungen
über die wichtigsten Ereignisse seiner Reise. In Lantschau wäre
Filchner um ein Haar ums Leben gekommen. Ein Pulvermaga¬
zin explodierte , wodurch 2000 Menschen den Tod fanden ; die
ganze Stadt wurde vernichtet . Filchner wohnte in der deutsche»
' ussion , die iich ganz in der Nähe des Magazins befand . Da¬
mals telegraphierte er an den Führer um Hilfe, und der Füh¬
rer war , wie Filchner betonte , einer der ersten, der 10 900 RM.
für den Wiederaufbau der deutschen Misstonsstation zur Ver¬
fügung stellte.

Sie Sntll-Koasmor tn Bubopelt
Budapest, 10 . Jan . Der Beginn der Dreier -Konferenz der Rom-

Protokollstaaten am Montag war zunächst den üblichen proto¬
kollarischen Besuchen gewidmet . Der italienische Außenminister
Graf Ciano und der Bundeskanzler Schuschnigg legten darauf
mit ihren Begleitungen Kränze am ungarischen Heldendentmal
nieder . Graf Ciano begab sich anschließend zum italienischen
Ehrenfriedhof und gedachte der dort ruhenden italienischen Sol¬
daten ebenfalls durch die Niederlegung eines Kranzes . Reichs-
verweser Admiral von Hort Hy empfing den italienischen
Außenminister und Bundeskanzler Schuschnigg mit dem öster¬
reichischen Staatssekretär Schmidt zu einer längeren Aussprache
und zu einem Frühstück auf der Hofburg.

Die politischen Besprechungen, die im Ministerpräsidium statt-
fanden und in deutscher Sprache geführt wurden , fanden nach¬
mittags statt . Abends gab Ministerpräsident Daranyi zu Ehren
der italienischen und österreichischen Gäste ein Essen , an das sich
ein großer diplomatischer Empfang anschloß.

Abschluß brs Magll Besuchs Mettus
Prag , 10 . Jan . Am Montag begab sich der rumänische Außen¬

minister Micescu nrit dem tschechoslowakischen Außenminister
Dr . Krofta auf den Altstädter Ring . Im Rathaus wurde Mi¬
cescu vom Primator der Hauptstadt Prag , Dr . Zenkl , begrüßt.
Rach einer Kranzniederlegung am Grabe des Unbekannten Sol¬
daten folgte eine weitere Konferenz nnt dem tschechoslowakischen
Ministerpräsidenten Dr . Hodscha. Um 1115 Ubr empfing der
Präsident der Republik , Dr Benesch , den rumänischen Außen¬
minister in Audienz , die 45 Minuten dauerte . Es folgte ein
Essen im kleinen Kreis , ber dem die Gespräche fortgesetzt wur¬
den. Um 13.55 Uhr verließ der rumänische Außenminister Mi-
rescu Prag , um über Budapest nach Belgrad weiter zu fahren.

Sega über b!e Suteosragr
in Rumänien

Paris , 10. Jan . Der neue rumänische Ministerpräsident
Eoga hat dem Sonderkorrespondenten des Journal , Didier
Poulain , ein Interview gewährt , in welchem er sich vor allem
über die Judenfrage in Rumänien äußerte Eoaa erklärte dem
Journal -Vertreter u . a ., in Rumänien sei die Judenfrage ein
völkisches und wirtschaftliches Problem. Seit
1830 hätten die Juden , aus dem Ghetto von Polen kommend,
die Moldau und Walachei überfüllt und später sei Rumänien
gezwungen worden , den eingewanderten Juden Bürgerrechte zu
gewähren . Die Juden aber hätten den Bauer in größtem Maß
ausgenutzt . Der Zustrom von Juden habe weiter ununterbrochen
angehalten . Bei der großen Offensive Vrussilows in Galizien
fei eine Welle von Israeliten nach Rumänien gekommen . Als
Admiral Horthy einige Jahre später Ungarn vom Bolschewis¬
mus Bela Khuns befreite , hätten die ungarischen Juden eben¬
falls um den rumänischen Schutz ersucht . Als sich Polen und
Rumänen in der Ukraine bekämpften, seien die ukrainischen Ju¬
den in Massen nach Vessarabien gewandert . Alle diese Israeli¬
ten hätten nur nach einer Durchreiseerlaubnis gefragt , aber
schließlich und endlich hätten sie sich alle in Rumänien niederge¬
lassen . Man müsse aber auch den ununterbrochenen Zuzug ein¬
zelner Juden nach Rumänien wegen des Getreide-, Petroleum-
und Holzreichtum des Landes erwähnen.

Gegen die Juden sei man nicht ungerecht . Alle Fragen wür¬
den auf juristischer Grundlage geregelt : nur eine Revision der
Rechte der in letzter Zeit eingewauderten Juden werde gefor¬
dert. Ts handle sich darum , gegen die etwa 500 000 nicht rechtlich
du Lande befindliche « Juden Stellung zu nehmen . Zum Schluß
sprach Goga die Bitte aus . man möge Rumänien in seinem ei¬
genen rumänisch« , Aause in Ruhe lasse«.

tlmgangr spracht wirb endgültig
sestgklrgt

Die Reichsregierung hat Professor Graes - Berlin von der
Neichsrundfunkkammer, Professor Geister von der Universität
Erlangen und Professor Roedemeyer von der Universität
Frankfurt , der zugleich der Leiter der Zentralstelle für mündliche
Sprachpflege an der Deutschen Akademie in München ist , beauf¬
tragt , ern Standardwer k^ .D l e d e u t s ch e A u s s p ra ch e"
zu schaffen , in dem die richtige Aussprache erstmalig wissenschaft¬
lich und endgültig festgelegt wird . Der amtliche Pressedienst
des Reichsstudentenführers hat sich über den Sinn und die Er¬
reichung dieser ersten Bestandsaufnahme der deutschen Sprache
näher informiert . Er stellt fest, daß mit der neu eingeleitsten
Maßnahme in der großzügigsten Weise die Grundlage zur
SchafsungeinerdeutschenNationalsprache gelegt
wurde . Diese in dem Standardwerk festzulegendedeutsche Sprache
wird die gemeindeutsche Umgangssprache sein , und diese gemein¬
deutsche Umgangssprache wiederum wird die Sprache des Rund¬
funks, die Sprache der Schulen , des Theaters , der Redner , der
deutschen Feiergestaltung , kurz die Sprache des Volkes sein . Ge¬
rade der deutsche Rundfunk , von dem aus das gesprochene Wort
stündlich das Ohr von Millionen Deutschen trifft , ist besonders
interessiert an der Neuordnung . Professor Roedemeyer erklärt
dazu, daß man möglichst bald in den praktischen Genuß dieser
Arbeit kommen will . Daher werde zunächst ein kleines
Handbuch erscheinen , in dem alle gebräuchlichen deutschen und
eingedeutschten Wörter geregelt sind . Es ist für den Veruss-
sprecher am Rundfunk , in der Schule und in den Vortragssälen
gedacht und soll bereits bald herauskommen . Die Hauptarbeit
aber wird mehrere Bände erfordern , die alle deutschen Wörter
und alle im Deutschen gebrauchten Fremdwörter enthalten . Es
wird em weltumspannendes Werk. Um bei den Fremdwörtern
die landesübliche Aussprache richtig festlegen zu können, wurden
in allen Ländern der Erde die bedeutendsten Linguisten zur
Mitarbeit herangezogen. Weitgehende Berücksichtigung wird in
dem Werk die Berufssprache finden . Auch neue Wörter , die erst
unsere Zeit geboren hat , werden ausgenommen , wie das Werk
überhaupt fortlaufend ergänzt werden soll.

Aegyptische Spende sür das WHW.
Berlin , 10. Jan . Die ägyptische Handelskammer für Deutsch-

land in Berlin konnte vor einigen Wochen als Ergebnis ihrer
Aufklärung über die segensreiche Tätigkeit des Winterhilfswer¬
kes eine Spende von 3000 Kilogramm Datteln seitens
ker ägyptischen Firma United Oruit Packing and Canning Fac-
tories of Egypt melden. Gleichzeitig erklärte sich Senator Ha¬
mid Abdel Abaca Bey im Namen seiner Firma Union des Er-
portateurs des fruits -Kairo bereit , 500 Bündel ( rund 15 000
Kilogramm ) Mandarinen für das Winterhilfswerl
1937/88 nach Deutschland zu verschiffen Beide Sendungen find
inzwischen in Hamburg von der Zweigstelle der Auslandsorga¬
nisation der NSDAP , übernommen und zur Verteilung an not¬
leidende Volksgenossen an den Gau Berlin der NSDAP , weiter¬
geleitet worden.

Führerschein Klasse 4 Lostet 1 RM.
Durch die neue Straßenverkehrs - Zulassungsordnung sind auch

die bisher führerscheinfreien Kleinkraftfahrzeuge der Führerschein¬
pflicht unterworfen worden . Infolgedessen wurde der Führer¬
schein sür Kraftfahrzeuge der Klasse IV geschaffen , der Kraft¬
fahrzeuge mit einem Hubraum bis 250 ccm und Kraftfahrzeuge
mit nicht mehr als 20 Kilometer Stundengefchwindigkeit um¬
faßt . Jetzt ist auch durch Verordnung des Reichsverkehrsmini¬
sters eine entsprechende Anpassung der Gebührenordnung an die
neuen gesetzlichen Bestimmungen erfolgt . Die Entscheidung über
Erteilung eines Führerscheins für Kraftfahrzeuge der Klasse IV
kostet danach 1 RM.

Aus Aa-t imb LaaL
Altensteig, den 11. Januar 1938.

Die Tage werden langer!
Die Sonne geht in diesen Tagen fast täglich eine Minute frü¬

her auf und eine Minute , manchmal auch zwei Minuten , späters
unter . Das fleht natürlich zunächst nach wenig aus . Aber es gibt
ja auch Leute , die den Pfennia nickt aGten und nicht wissen,
daß hundert aufeinandergelegte Sparpfennige schon eine runde
Mark sind . Genau so ist es mit den Minuten Sie „läppern " sich
nämlich zusammen, und bis zum Monatsende haben wir dann
schon über eine Stunde am Tage gewonnen . Jetzt wo die Tage
nun wirklich fühlbar länger werden , beginnt man , ein wenig
mehr auf die Sonne und ihr längeres Verweilen zu achten.
Schon Ende Januar kann es geschehen , daß Menschen, deren Ta¬
gewerk sehr früh am Morgen beginnt , noch bei Tageslicht nach
Hause kommen. Dieser Tag ist für jeden das schönste Erlebnis.
Bei Tag heimkommen — dann weiß man : es geht mit den Tagen
wieder aufwärts . Nicht lange wird es dauern und man kann
den Feierabend noch zu einem kleine « Spaziergang im Hellen
benutzen. Jedenfalls : der Anfang ist gemacht. Und man sieht,
daß sich die Sonne Mühe gibt , sich ihre alte Vormachtsstellung
zuriickzuerobern. Das geht freilich nicht von hem aus morgen,
sondern mit unermüdlicher Beharrlichkeit Inzwischen erleben
wir noch die Herrschaft des Winters . Auch er hat seine Reize.
Aber es läßt sich nicht leugnen : man schickt schon den ersten zag¬
haften Gedanken dem Frühling entgegen , namentlich dann,
wenn das Tauwetter so rasch die Macht des Winters und die
gewaltigen Schneemassen zerstört

Zwerenberg , 10 . Januar . (Der letzte Gang .) Zehn
Jahre nach dem Tode ihres Mannes starb Frau Lamm¬
wirt Anna Maria Vurghard und wurde heute
unter sehr großer Beteiligung von Leidtragenden ans der
Nähe und Ferne zur letzten Ruhe gebettet . Das unfreund¬
liche Wetter und die ungünstigen eisigen und schneeige»
Straßen hielten viele nicht -auf , der Verstorbenen dis
Liebe zu erweisen, an ihrem Begräbnis teilzunehmen , war
sie doch eine Frau , die selbst so viel Liebe geben konnte,
nicht nur ihren zahlreichen Angehörigen , sondern allen , die
ins „Lamm " oder in ihr neugebautes Daheim kamen. Nach
dem frühen Tod ihres Vaters und demjenigen ihrer Mut¬
ter und ihres Bruders hatte sie schon früh die Gaststätte
selbständig zu führen — vor ihrer Verheiratung schon und
später als Witfrau — und sie umsorgte alle ihre Gäste mit
geradezu mütterlicher Liebe in lOjähriger Tätigkeit als
Gastgeberin , die es verstand , den vielen Gästen und auch
den zahlreichen Kurgästen vorübergehend eine Heimat zu
bieten . Und so wird sie bei ollen , die ihr Hans auffuchten,
im Gedächtnis weiterleben als eine tüchtige Wirtsfran
voller Herzensbildung und Güte , voller Fürsorge und Auf¬
opferung ihrer Kräfte.

Rohrdorf » 10 . Januar . (Unfall . ) Zwischen Nagold
und Rohrdorf wurde ein in Richtung Rohrdorf fahrender
löjähriger Junge von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren. Er erlitt beim Sturz eine Gehirn¬
erschütterung und mußte ins Kreiskvankenhans ein¬
geliefert werden . Der Junge befand sich auf der Nach¬
hausefahrt nach Ebhausen.

Nagold , 11 . Januar . Der tödliche Verkehrs¬
unfall auf dem Adolf-Hitler -Platz dem gestern die neu«
Jahre alte Lydia Schüler, Töchterchen des Schreiner¬
meisters Schüler hier , zum Opfer fiel , hat große Erregung
und Teilahme in der hiesigen Bevölkerung 'hervorgerufen.
Der Unfall ereignete sich wie folgt : Der Personenwagen
der F a . T annh au ser L S t äde le kam von der Bahn¬
hofstraße herunter und wollte in die Haiterhacherstraßs
fahren , während im gleichen Augenblick Dr . Schmolz«
aus Ergenzingen , der täglich seine Kinder nach Nagold in
die Schule bringt , mit seinem Auto von der Marktstraße
in der Richtung Herrenbergerstraße fuhr . An der Straßen¬
kreuzung beim Kaufhaus Schmidt fuhr der Wagen von
Tannhauser L Städele an den Hinteren Teil des Wagens
von Dr . Schmölze, wodurch der Wagen desselben nach dem
Brunnen geschoben wurde . Er rutschte gleichzeitig durch
das Glatteis gegen die am Brunnen stehenden Schulkin¬
der, wobei die Lydia Schüler an den Brunnen gedrückt und
ihr die Wirbelsäule auseinandergedrückt wurde , so daß der
Tod sofort eintrat . Ein weiteres Kind wurde leichter ver¬
letzt . Dr . Schmölze kam von rechts und hatte so das Bor¬
fahrtsrecht , so daß wohl der Fahrer der Fa . Tannhäuser L
Städele die Schuld an dem Zusammenstoß haben dürfte.
Dabei muß allerdings berücksichtigt werden , daß sich der
Zusammenstoß nicht so ausgewirkt hätte , wenn ^ rs Glatt¬
eis nicht gewesen wäre und wenn der Brunnen nicht am
dieser verkehrsreichen Stelle gestanden hätte . Er ist gewiß
eine Zierde sür den Adolf -Hitler -Platz und paßt sehr gut
zu dem prachtvollen „Post "-Hotelgebäu 'de, aber er ist bei
dem zunehmenden Autoverkehr an dieser Stelle , an der
sich einige Straßen kreuzen, doch ein recht beachtliches Ver¬
kehrshindernis für die Autofahrer geworden.

Nagold , 11 . Januar . (Die Vorträge des Volksbildungs¬
werkes Haben begonnen . ) Am ersten Vortragsabend des
Volksbildungs Werkes der NSG . „Kraft durch
Freude " behandelte der Kaplan a . D . Josef Etter das
Wesen deutscher Sittlichkeit . Er zeigte die Unterschiede auf
zwischen Religion und Konfession, zwischen Glaubensfrei¬
heit und Dogmatik. — Gestern abend begann Studien¬
direktor Nagel mit einer Vortragsreihe von sechs von
Woche zu Woche in der Oberschule stattfindenden Vorträ¬
gen über das Thema ,Mon Versailles bis zur Kanzler¬
schaft des Führers " .

Wildbad , 10 . Januar . (Bankier Schilling f . ) Wie
aus Bad Bibra gemeldet wird , starb dort dieser Tage der
frühere Bankier OttoSchilling im Alter von 86 Jah¬
ren . Schilling verlebte seit 1919 seinen Ruhestand tn
Wildbad.

Oeschelbronn, 11 . Januar . (Lehrerwechsel.) Unsere
Schule erhielt als neuen Schulleiter Oberlehrer Walz.
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Herrenberg , 11 . Jan . (Drei Entwässerungsgenossen¬
schaften .) Nachdem bei Abstimmungstagfahrten über den
Antrag auf Entwässerung verschiedener Gewände in
Nebringen , Oeschelbronn und Unterjesingen auf genossen¬
schaftlicher Grundlage sich jeweils mehr als die Hälfte der
beteiligten Grundstückseigentümer für die Durchfüh¬
rung der Entwässerung ausgesprochen haben , hat
der Landrat in Herrenberg die Entwässerungsunternehmen
als beschlossen erklärt.

Stuttgart » 11 . Jan . (Trachtenoereine in der NSE.
„KdF .

"
. ) Im Rahmen einer Arbeitstagung der NSE.

Kraft durch Freude " am Sonntag in Stuttgart erfolgte die
Eingliederung der württembergischen Trachtenvereine und
Landsmannschaften in die NSE . „Kraft durch Freude"

. Es
bandelt sich um rund 10 Vereine , deren Bestrebungen vor
allem auf dem Gebiete der Pflege des Volkstums und
Brauchtums , des Volksliedes , des Volkstanzes und des
Laienspiels liegen.

Verkehrsunfälle. Am Samstag wurde beim
rleberqueren der Hauptstätterstratze ein 55 Jahre alter , ver¬
heirateter Buchbinder von hier von einem Radfahrer ange¬
fahren und zu Boden geworfen. — In der Hackstraße wurde
ein radfahrender 17 Jahre alter Mechaniker von hier von
einem Lastkraftwagen angefahren . Die Schuld trifft den
Kraftwagenführer . — Auf dem Postplatz in Feuerbach er¬
folgte weiter ein Zusammenstoß zwischen zwei Lastkraftwa¬
gen — Beim Ueberqueren der unteren Königstraße wurde
eine 59 Jahre alte Witwe von hier von einem Personen¬
kraftwagen angefahren , wobei ihr das rechte Fußgelenk ge¬
brochen wurde.

Wintersportverkehr. Am Sonntag , den 9 . Ja¬
nuar , sind im Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart 10
Wintersportsonderzüge durchgeführt worden . Hiervon haben
5 Züge dem Verkehr zwischen Stuttgart —Oberlenningen,
Weißenstein und Wiesensteig gedient . Weitere Züge verkehr¬
ten zwischen Friedrichshafen und Sonthofen , Göppingen und
Weißenstein, Pforzheim und Wildbad , Reutlingen und Lich¬
tenstein, Ulm und MUnfingsn. Die Züge waren durchweg
gut besetzt.

Tübingen , 10. Jan . (Todesfall .) Im Alter von 65
Jahren ist hier am Sonntag Pfarrer i . R . Johannes Gut-
brod gestorben. Er stammte aus Undingen auf der Reut-
linaer Alb . Lange Jahre hat er treu im Dienst der Basler
Mission gearbeitet , die ihn 1899 nach Kamerun geschickt
hat . Der Krieg setzte dort auch seiner Tätigkeit ein Ende.
Nach dem Krieg wurde er in den Dienst der württ . Lan¬
deskirche übernommen ; er war zuerst von 1920—1927 Pfar¬
rer in Teinach, dann in Aidlingen.

Bad Mergentheim , 10 . Jan . (Maul - und Klauen¬
seuche .) Nach dem Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
in Schirmbach , Gemeinde Neinsbrc -nn , hat die Seuche auf
zwei weitere .Orte des KreNes Mergentheim übergegriffen.
Sie ist in den Gehöften der Bauern Georg Lenkner in Fin-
sterlohr und Fritz Köhler in Nassau ausgebrochen. Me der
Oberamtstierarzt bekannt gibt , ist die Seuche in allen drei
Fällen durch Personenverkehr eingefchleppt worden Es
habe wenig Wert , vor den Ortschaften Wachen auszustellen,
die den Fremden den Zutritt verbieten , wenn die Bauern
und Dienstboten selbst die Seuche in ihre Ställe einschlepp-
ten.

Göppingen » 10 . Jan . (Pioniertreffen .) Der Lan¬
desverband ehemaliger Pioniere Württembergs und Ho»
henzollerns hält am 4 . und 5 . Juni in Göppingen seinen
diesjährigen Vertretertag ab . Im Zusammenhang damit
findet nach fünfjähriger Pause ein allgemeines Pionier¬
treffen statt.

Kappel , Kr . Riedlingen , 10 . Jan . (JnsÄugegesto-
ß e n . ) Die Frau des Landwirts Blank wurde bei Arbeiten
im Stall von einer Kuh mit dem Horn ins rechte Auge ge¬
stoßen . Die Frau wurde sofort zum Augenarzt gebracht . Lei»
der ist der Verlust des Auges zu befürchten.

Wangen i . A.» 10. Jan . (Seinen Verletzungen
erlegen . ) Der auf Gut Dürren beschäftigte verheiratete
Kraftwagenfahrer Alois Elisen ist im Kreiskrankenhaus
den schweren Kopfverletzungen erlegen , die er im Dürrener
Wald bei einem Autounfall davontrug.

Voilmarrngen . 10 . Jan . kB r and . ) Nachts brach in dem
Anwesen des Landwirts Pius Akermann Feuer aus . Der
Drarrd verbreitete sich derart rasch, daß das ganze Anwesen

Wohnhaus mit Scheuer, Stallung und einem angebau¬
ten Schuppen — vollständig niederbrannte . Die Motor¬
spritze aus Nagold wurde zur Brandbekämpfung herbeigeru-fsn , da auch Nachbargebäude gefährdet waren . Es konnte
nur das lebende Inventar gerettet werden , während das
Mobiliar dem Feuer zum Opfer fiel.

Tettnang . 10. Jan . (A m T i s ch f u ß h 8 n g e n g e b I i s-v e n . ) In Pfingstweid blieb ein Mann in den 7»er JahrenbeimGehen im Zimmer an einem Tischfuß hängen . Er fiel
io unglücklich auf den Zimmerboden , daß er sich den Ober-imenkel brach.

Michelbach , Kr . Gaildorf , 10. Jan . (Von eine
? ch l a g e n .) Im Wald der Psarrgutsverwal

*var der 39 Jahre alte Holzhauer FriedricSchäfer nnt dem Fällen einer Tanne beschäftigt. Der Vaursiel dabei unglücklicherweise auf die falsche Seite . Schüfekonnte sich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen unwurde von dem fallenden Baum am Kopfe getroffen . Di
L « ->--> -um

Oberstleutnant a . D . Artur Goez f
Am 6 . Januar 1938 ist Oberstleutnant a . D . Artur

Goez , der letzte Feldkommandeur des 8 . Württ . Jnfant .-
Regiments Nr . 126 Eroßherzog Friedrich von Baden , im
Katharinenhospital in Stuttgart, wo er von seinem
schweren Leiden Heilung suchte , kurz vor Vollendung des
66 . Lebensjahres zur großen Armee eingegangen . Sowohldie Offiziersvereinigung als auch die Regimentskamerad¬
schaften verlor in dem Entschlafenen einen Freund und
Vorgesetzten, der seine ganze Kraft für sein Vaterland selbst¬los und vorbildlich eingesetzt hat.

Di« Beisetzung hat bereits am 8. Januar 1938 aufdem Pragfriedhof in Stuttgart stattgefunden.

Eröffnung der ländlichen Berufsschule Menftetg
Landwirtschaftliche Berufserziehung — eine notwendige Maßnahme

Wie im ganzen Reich werden auch in Württemberg
landwirtschaftliche Berufsschulen eingerichtet. Der Bezirk
Nagold erhält solche Schulen in Altensteig , Nagold , Egen¬
hausen , Simmersfeld , Untertalheim und Sulz . Ein Wan¬
derlehrer wird wöchentlich einmal in jeder Schule Unter¬
richt abhalten . Die Lehrmittel werden durch einen zu die¬
sem Zweck gegründeten Schulverband , dem die Gemeinden
angehören , finanziert . Die Berufserziehung der Jugend
aus Wart und Umgegend findet im Landjahrheim statt.

Nachdem die ländliche Berufsschule in Simmersfeld
schon am vergangenen Freitag eröffnet wurde , konnte ani
gestrigen Vormittag unter Anwesenheit des Ortsgruppen¬
leiters , als Vertreter der Stadt Stadtpfleger Knaps, d-es
Stabsleiters der Kreisbauernschaft , Künzle und anderen
Gästen die ländliche Berufsschule in Altensteig im Hinteren
Lehrsaal der Gewerbeschule feierlich eröffnet werden.
Oberlehrer Schwarz begrüßte in Vertretung von Rektor
Feucht Schüler und Gäste und gab bekannt , daß in der
Berufsschule Altensteig die Jugend von Altensteig , Alten-
steig -Dorf , Berneck , Earrweiler , Erömbach, Ueberberg und
Wörnersberg erfaßt wird . Pg . Krapf wünschte , daß der
Lehrer Schittenhelm seine Anforderungen erfüllen könne.
Zum Schluß sprach der 'Stabsleiter der Kreisbauernschaft
Künzle über die Bedeutung der landwirtschaftlichen
Berufserziehung:

Die Bedeutung der ländlichen Berufsschule
Die Kriegs - und Nachkriegszeit hat dem deutschen Volk

die Lage eindeutig vor Augen geführt , die entsteht , wenn
der Landwirtschaft nicht zu allen Zeiten jene Bedeutung
zugemessen wird , die ihr gebührt . Das deutsche Volk mußte
den Hunger kennen lernen . Es konnte daher niemand
Wunder nehmen , wenn in der Nachkriegszeit der Land¬
wirtschaft wenigstens vorübergehend ein größeres Augen¬
merk geschenkt wurde . Doch sah man im Bauernstand
immer nur den Ernährer des Volkes und dachte nicht da¬
ran , daß er gleichzeitig auch der Blutsquell des Volkes ist.
Man ging daran , die Landwirtschaft zu mechanisieren und
zu spezialisieren , wie das in so manch anderem Beruf prak¬
tisch notwendig geworden ist.

Der landwirtschaftliche Beruf kann aber mit keinem an¬
deren Beruf verglichen werden . Der Bauer hat es von
früh bis spät und jahraus - jahrein mit Leben zu tun . Kaum
ein Quadratmeter 'Boden ist gleich zusammengesetzt wie
der nächste . Geringe Veränderungen im Boden , die durch

Bearbeitung , Düngung , Wasserführung usw . entstehen,
können unübersehbare Folgen zeitigen . Jede Pflanze,
jedes Tier stellt an Nahrung , Pflege und Umgebung an¬
dere Ansprüche. Die Erbfaktoren der einzelnen Pflanzen¬
sorten und Tiere sind von großer Vielgestaltigkeit . Der
Bauer arbeitet mit den gewaltigsten aller Naturgesetze, er
bereitet das Saatfeld vor und schafft die Bedingungen da¬
für , daß das Samenkorn keimen und neue Frucht bringen
kann.

Unsere bäuerlichen Vorfahren waren mit der Scholle
aufs innigste verwachsen. Mit ihrer Scholle, ihren Pflan¬
zen und ihren Tieren bildeten sie eine harmonische Einheit.
Sie kannten die gewaltigen , in der Natur wirksamen
Kräfte , sie kannten die verschiedensten Eigenschaften der
einzelnen Pflanzen und Tiere und beobachteten ihre Ent¬
wicklung und den Einfluß von Boden und Klima . Ihre
Beobachtungen hielten sie in einer Vielzahl von Regeln
und Sprüchen wach und übermittelten sie ihren Kindern.
Sie kannten das Leben ihrer Tiere und pflegten die kranken
Tiere mit selbstgesuchten Arzneipflanzen gesund.

Der Bauer wird nur dann seine Scholle mit Liebe und
Treue bearbeiten , wenn er die ungeheuren Kräfte , die im
Boden wirksam sind, erlebt . Nur solange wird er an
Pflanze und Tier eine Freude Haben, als er Pflanze und
Tier nicht nur heranzieht , damit sie ihm Geld abwerfen,
sondern als er aus innerem Drang immer wieder Neues
formt und gestaltet . Erlebt der Dauer die Natur und ihre
Kräfte nicht mehr , so pflügt er seinen Acker nur , damit er
ihm möglichst viele Zentner Getreide und damit möglichst
viel Eech abwirft . Sein Schaffen ist ihm nicht mehr Be¬
dürfnis , sondern eine Last . Er arbeitet nur noch, weil er
muß . Die verschiedenen Arbeiten sind größtenteils zu
mechanischen , zusammenhanglosen Handgriffen geworden.

Bäuerliches Schaffen ist entweder schöpferisches
Gestalten oder mechanisches Handwerken . Der Bauer,
der zu Boden , Pflanze und Tier in keiner Beziehung mehr
steht, kann der Landwirtschaft jederzeit den Rücken kehren,
ohne auch nur einen Augenblick Heimweh nach der Natur
zu empfinden . Daß der Bauer die in der Natur wirksamen
Kräfte , die gestaltenden Faktoren in Boden , Pflanze und
Tier wieder mehr erlebt , daß er wieder den Drang in sich
empfindet , den gesamten Boden , ja , die gesamten im große»
Kosmos wirksamen Kräfte in seinen Bann zu zwingen , soll
mit durch die Einrichtung der bäuerlichen 'Berufsschule
erreicht werden.

Re Skilmiiterschllften des Kreises 5 Nagold bei Mildbad
Ms am letzten Donnerstag der Entschluß gefaßt wurde , die

ersten Skiweiikämpfe des Kreises 5 Nagold, wie vereinbart , auch
trotz des wenig vorhandenen Schnees in WildbaL durchzu¬
führen und die erwogene Verlegung auf den/Ruhestein zu ver¬
werfen , da konnte wahrhaftig niemand ahnen , welche Ueber-
raschungen diese Tage bringen sollten — wohl in bezug auf die
schneebedingten Voraussetzungen als auch auf das Ergebnis der
Kämpfe . Bis Freitagabend waren dann auch beim Fachwart
für Skilauf so zahlreiche Nennungen eingegangen , daß die Be¬
setzung außerordentlich groß und recht gut zu werden versprach.
Die Nennlisten wiesen 97 Läufer der Männerklasse auf und
130 Jugendliche.

Während nachmittags der Start zum 18-Kilometer-Langlauf
und der zum Jungmannenlauf noch bei einigermaßen klarem
Wetter vor sich ging, setzte kurz darauf ein mächtiges Schnee¬
treiben ein . Auf dem Sommerberg lag nasser Neuschnee und
in Wildbad fiel Regen . Die Läufer fanden auf der Strecke
einen außerordentlich wechselvollen Schnee vor.

Zum erstenmal war bei diesen Wettkämpfen auch die SA.
durch ihre Kampfspielgemeinschaften (SAKE .) vertreten, die sich
hauptsächlich aus Läufern von Vaiersbronn , Freudenstadt und
Kniebis zusammensetzte. Die Jungmannen , die unter denselben
Schwierigkeiten zu leiden hatten , liefen über 8 Kilometer.

Der Sonntag war ein ebenso vielseitiger wie überraschen¬
der Tag. Zunächst fand morgens 9 Uhr der Start zum

Abfahrtslauf der Männer und Frauen
statt. Die Streckeist 1,8 Kilometer lang und weist ein Gefälle
von 250 Metern auf . Auch hier war die Schneebeschaffenheit
belastend , da derselbe infolge des inzwischen eingetretenen Tau¬
wetters in allen Lagen schwer war . Noch ging es auch ohne
jeden nennenswerten Unfall , und die erreichten Zeiten sind als
gut zu bezeichnen.

Nachmittags fanden die
Sprungläufe an der neuerbauten

Sommerbergschanze
statt. Vor Eröffnung des Sprunglaufes übergab Bürgermeister
Kißling - Wildbad die Schanz« in die Obhut des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen , und Kreisführer Epple
dankte für das damit erwiesene Entgegenkommen und Verständ¬
nis für die Belange des DRL . Altmeister Wilhelm Beaun -
Vaiersbronn ging als Erster über die neue Sommerbergschanze
und damit begann der Kampf um den Titel des Kreismeisters
1938 — ein Kampf , der diesmal recht hart gewesen war und
dessen Ausgang zur Ueberraschung geworden ist. Die Weite der
Sprünge (42 und 40 Meter) und die schöne Haltung von Otto
Rothfuß ergaben die bessere Leistung , so daß ihm die Aus¬
zeichnung des Kreismeisters gebührte.

Gleichzeitig neben den geschilderten Läufen wickelte sich das

Programm der Jugend ab , die in erfreulich großer Zahl ihre
Nennungen abgegeben hatte.

Nach Abschluß des ereignisreifen Tages auf dem wirklich
schönen Wintersportfeld am Sommerberg fand die Sieger¬
ehrung kurz vor 7 Uhr auf dem Marktplatz in Wildbad statt.

Die Ergebnisse:
Sieger im zusammengesetzten Lauf: 1 . Ott«

Rothfuß-Baiersbronn , Note 245.
18 - km - Langlauf , Männerklasse I : 1 . Fritz

Gaiser , SV . Vaiersbronn , 1,45,30 . — Männerklasse II:
1 . Richard Rothfuß -Baiersbronn , 1,57,54 . — Männer¬
klasse III : 1 . Hermann Maier -Wildbad, 2,17,41 . — Män-
ner - Altersklassel: 1 . Viktor Eiberle , Tv . Freudenstadt.
2,18,21 . — Männer - Altersklasse II : 1 . Dr. Ott«
Erieb-Neucnbürg , 2,38,37.

Jungmann entlasse 8 - Km - Langlauf: 1 . Georg
Günther, SA .-Kg .-St . 180 , Kniebis, 0,47,58 Min.

Sprunglauf , Männerslasse I : 1 . Walter Reyer-
Freudenstadt, 36 , 39 Meter . — Männerklasse II : 1 . Otto
Rothfuß-Baiersbronn , 42 , 40 Meter . — Männerklasse lll:
1 . Otto Gaiser -Baiersbronn , 351- , 31,5 Meter . — Jung¬
mannen: 1 . Georg Günther, SAKG . Stb . III/180 , 42,51- ,
39,5 Meter.

Abfahrtslauf , Männerklasse I : 1 . W . Reyer-
Freudenstadt, 2,25 Min . — Männerklasse II : 1 . Richard
Ade-Kniebis, 2,16 Min . — Männerklasse III : 1 . Erwin
Mast , Tv. Freudenstadt, 2,34 Min . — Männer , Alters¬
klasse I : 1 . Eduard Finkbeiner-Freudenstadt, 3,20 Min . —
Männer , Altersklasse III : 1 . Karl Schlaich, Schnee¬
laufverein Calw, 3,33 Min . — Jungmannenklasse:
1 . Willi Katz -Baiersbronn , 2,34 Min . — Frauenklasse I:
1 . Anna Sigwart , SV . Vaiersbronn , 3,07 Min . — Frauen¬
klasse II : 1 . Maria Walter , Schneelaufverein Calw, 5,52
Min . — Frauenklasse III : 1 . Erika Haug, Schneelauf¬
verein Calw, 3,24 Min.

Ergebnisse der HJ . - Kämpfe : HJ . - Klasse l.
Lang lauf: 1 . Fritz Klaisle , SZ . Kniebis, 30,51 . — HJ .-
Klasse II , Langlauf : 1 . August Dieter!« , SZ . Kniebrs,
22 .36.

Sprunglauf der HJ . - Klasse: 1 . Karl Dauner-
Baiersbronn , Note 40,05.

Sprunglauf der DJ . - Klassen: 1 . Otto Schmelzle-
Baiersbronn , Note 34,00.

Abfahrtslauf DJ . - Klasse: 1 . Erich Haist - Kniebis,
1,48 Min.

Abfahrtslauf BdM . - Klasse I : 1 . Rösle Schmelzle,
SZ . Kniebis, 2,05 Min . — Abfahrtslauf Bd M .-K l. H:
1 . Emma Günther, SZ . Kniebis, 1,44 Min.

In weichem Lebensalter heiraten die Mriiewberger?
Eine Auszählung der Erschließenden in Württemberg nach

dem Lebensalter erbringt den Nachweis, daß die Männer zu¬
meist im Alter von 25 bis einschließlich 29 Jahren heiraten;
fast die Hälfte (47,7 v . H .) der Männer, die 1936 geheiratet
haben , standen in diesem Alter. Der zweithöchste Anteil entfiel
mit 23,1 v . H . , ähnlich wie in den Vorjahren, auf die Alters¬
klasse der 30- bis 34jährigen . Mit weiteren 15,6 v . H . waren
die 19- bis 24jährigen beteiligt, während die 35 Jahre alten
und älteren Männer nur einen Anteil von 13,6 v . H. auf¬
gebracht haben. Von den Frauen heirateten im Gegensatz zu den
Männern in der jüngsten Altersklasse (17 bis 24 Jahre ) bereits
über 39 o. H .» so daß sich der Anteil der 30 Jahre alten und
älteren nur mehr auf etwas über ein Fünftel beschränkt. Im
Vergleich zu 1935 sind in der Altersgliederung der Eheschließen¬
den keine nennenswerte« Aenderunge « eingetreten.

ms Laden
Karlsruhe , 10. Jan . (Tödlicher Verkehrsun¬

fall . ) In der Daxlander Straße ereignete sich am Sonntag¬
abend ein tödlicher Verkehrsunfall . Eine 36jährige , verhei¬
ratete Frau wurde dort beim Uebergueren der Straße von
der Straßenbahn angefahren und sofort getötet.

Bruchsal, 10. Jan . (Wintergewitter . ) Am Sonn¬
tag entlud sich zwischen 18 und 19 Uhr über dem Kraich-
gaugebiet ein Wintergewitter , das von sehr heftigem
Sturm begleitet war . Dabei schlug der Blitz in die Um¬
spannstation in Oberöwisheim und setzte die elektrische Ein¬
richtung in Brand , sodaß für die Gemeinden des Katzbach-
tales und der Umgebung eine mehrstündige Stromunterbre¬
chung eintrat.

Heidelberg, 10. Jan . (AuftaktzurFasnacht . ) Den
Auftakt der Heidelberger Fasnacht bildete die Erweckung
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des Perkeo im Keiler des Heidelberger Srlllofses am Sams¬
tagabend . Beim anschließenden Perkeofest schwang Perkeo
rusammen mit dem Elferrat zum ersten Male das Fa¬
schingszepter.

Säckingen, 10. Jan . (Eliickinder WHW . - Lotte¬
rie . ) Eine Laufenburger Einwohnerin gewann bei einem
der „grauen Elücksmänner" die runde Summe von 500
RM . , die der glücklichen Eewinnerin sofort ausbezahlt
wurden.

Ein altes Gletscherfeld im Mittelschwarzwald
wird Naturschutzgebiet

Das oberhalb Triberg liegende, sich nach Schönwald in
durchschnittlich tausend Meter Höhe hinziehende Schwar-
zenbachtal wird jetzt infolge seiner besonderen Oberflächen-
gestaltung dem Naturschutz unterstellt . Das Tal , ein Sei¬
tental der Eutach, gehört zu den Hochmuldentälern
der ehemaligen Vergletscherung des Hoch¬
schwarzwaldes und weist viele Findlinge und
eigenartige Felsbildungen auf . Es ist in dem
Cchwarzenbachtal künftig vor allem untersagt , Verände¬
rungen im Gelände vorzunehmen, Steinbrüche eitrzurich-
ten , Felsbildungen zu beschädigen oder zu beseitigen, Wege
und Straßen anzulegen , oder Bauten aller Art zu erstel¬
len . Die bisherige Nutzung des Gebietes bleibt aufrecht
erhalten.

Das Schwarzenbachtal mündet bei dem ehemaligen
Stauweiher zwischen Triberg und Schönwald auf die große
Nord—Süd -Schwarzwaldstraße Kinzigtal — Eutachtal —
Bregtal — Höllental ( Freudenstadt — Hausach — Horn¬
berg — Triberg Schönwald — Furtwangen — Neustadt ) .

„Geburlensoll " um 11 Prozent zu gering
Lei Betrachtung der bevölkerungspolitischen Maßnahmen aus

wirtschaftlichem Gebiete führt der Leiter der Eesundheitsaotei-
lung im Reichsinnenministerium , Ministerialdrektor Dr . Eütt,
in der „Deutschen Wirtschaftszeitung " aus , daß in Deutschland
das Geburtendefizit 1932/33 etwa 30 Prozent betrug ; d . h . es
wurden jährlich bereits ein Drittel Kinder zu wenig geboren,
um den Bestand unseres Volkes zu erhalten . Wir wußten , daß
schon bei der Herrschaft des Zweikindersystems, das bei uns üb¬
lich und in vielen Berufsschichten vom Einkindersystem abgelöst
sei, unser Volk in etwa 300 Jahren , also in etwa zehn Gene¬
rationen , praktisch ausgestorben sein würde . Dr . Gütr verweist
dann auf die zahlreichen bevölkerungspolitischen Maßnahmen,
die nach der Machtübernahme in Angriff genommen wurden,
und auf die Steigerung der Geburtenziffer , die nur zu einem
kleinen Teil auf die Zunahme der Eheschließungen zurückgeführt
werden könne . Die Frage , ob die zur Zeit erreichte Geburten¬
ziffer auf die Dauer zur Bestanderhaltung des deutschen Volkes
ausreicht, sei mit Nein zu beantworten . Die einschlägigen Be¬
rechnungen der Lebensbilanz zeigten, daß zur Zeit noch 11 Pro¬
zent an dem zur Bestandserhaltung notwendigen „Geburtensoll"
fehlten . Dazu komme , daß das deutsche Volk durch den Geburten¬
rückgang und üre verlängerte Lebensdauer stark überaltert , o . h.
in den mittleren und älteren Jahrgängen zahlenmäßig wesentlich
stärker besetzt sei als in den jüngeren . Es sei also für die Zu¬
kunft mit einem Ansteigen der Sterbeziffer zu rechnen . Man
miisfe daher fragen , welche Maßnahmen weiterhin zu ergreifen
feien, um ein Ansteigen der Geburtenkurve zu erreichen.

Alpines Notsignal
Den Mitteilungen des Skiclubs Freiburg entnehmen wir fol¬

gendes : Skiläufer und Bergsteiger , die sich in Notlage befinden
und Hilfe brauchen, geben das Notsignal in der Form , daß
innerhalb einer Minute sechsmal in regelmäßigen Zwischenräu¬
men ein Zeichen gegeben wird , hieraus eine Pause von einer
Minute eintcitt , woraus wieder das Zeichen sechsmal in der
Minute gegeben wird . Die Antwort der Rettungs¬
mannschaft wird erteilt , indem innerhalb einer Minute drei¬
mal in regelmäßigen Zwischenräumen ein Zeichen gegeben wird.
Die Zeichen können hörbare (lautes Rufen , Pfeifen , Schießen
und dergl.) oder sichtbare (Heben eines weithin sichtbaren Gegen¬
standes, farbiges Tuch , Spiegelung , Taschenlampe und dergl .)
sein . Für Einzelgänger ist es sehr zu empfehlen, eins Signal¬
pfeife bei sich zu führen.

Kirim RachrMra am aller Welt
Weltkongreß „Arbeit und Freude " in Rom . Das inter¬

nationale Zentralbüro „Freude und Arbeit " gibt das Pro¬
gramm für den Weltkongreß „Arbeit und Freude " bekannt,
der vom 26 . Juni bis 3 . Juli 1938 in Rom stattfindet . Es
ist der dritte internationale Kongreß dieser Art . Der erste
fand 1932 in Los Angeles, der zweite 1936 in Hamburg
statt . Der Kongreß wird sich wieder mit zahlreichen Fragen
der Freizeitgestaltung befassen.

Sowjetfnnktionäre ins „Schädling»" -Massengrab beför¬
dert. Wie die polnische Telegraphenagentur aus Moskau
meldet, hat das Oberste Gericht der Karelischen Sowjetre¬
publik neun Bezirksleitsr wegen „Schädlingsarbeit " zum
Tode durch Erschießen verurteilt . Bei zweien wurde die To¬
desstrafe in eine zwanzigjährige Zuchthausstrafe umgewan¬
delt . Die übrigen sieben wurden bereits hingerichtet.

Statt seines Passes den Revolver gezogen . Im Kreise Ho-
rochow in Wolhynien , unweit der sowjetrussischen Grenze,
stieß eine Polizeistreife auf einen Kommunisten, der, als
er sich ausweisen sollte, die Waffe zog . Einer der Polizei-
beamten war jedoch schneller und schoß den Kommunisten
nieder . Es erwies sich , daß es sich bei dem Erschossenen um
einen seit langem von der polnischen Polizei steckbrieflich
verfolgten Agenten Moskaus handelt.

16,5 Millionen Erwerbslose in Amerika ! In Washington
wurden am Samstag weitere Ergebnisse der ersten amt¬
lichen Arbeitslosenzählung zusammen mit den früher be¬
kanntgegebenen Ziffern veröffentlicht. Hierbei wird ange¬
deutet , daß die Gesamtzahl der völlig oder teilweise er¬
werbslosen Personen im November 16^5 Millionen betrug.

Brücke über den Uruguaq -Fiutz . Am wonnrag sano vce
Grundsteinlegung für die internationale Brücke zwischen
Brasilien und Argentinien , die den Uruguay -Fluß überque¬
ren wird , in der Grenzstadt Uruguayana statt . Der Präsi¬
dent von Argentinien , Justo , und der Präsident Vargas
von Brasilien nahmen daran teil.

Gras Luckners „Seeteufel " bei den Samoa -Inseln . Graf
Felix von Luckner ist , einer Meldung aus Auckland (Neu¬
seeland) zufolge, auf seiner Reise um die Welt im Motor¬
segelschiff „Seeteufel " in Pagopago (Samoa -Inseln ) einge¬
troffen . Die deutsche Kolonie in Pagopago bereitete dem
bekannten Weltumsegler und einstigen Kommandanten des
deutschen Hilfskreuzers „Seeadler " einen stürmischen Em¬
pfang.

Noch scharfer Frost in Norditalien . Die Kältewelle in
Norditalien ist stellenweise zwar im Abflauen begriffen,
hält aber an einigen Orten noch mit unverminderter
Schärfe an . In Florenz ist reichlich Schnee gefallen und
auch in Mailand sind die Straßen von einer dünnen Schnee¬
decke überzogen. Dagegen ist an der westlichen Riviera das
schönste Frühlingswetter eingezogen.

Schneestürme am Schwarzen Meer . An der Küste des
Schwarzen Meeres herrscht eine entsetzliche Kälte . In Con-
stanza sind am Sonntag fünf Menschen erfroren . Im Be¬
zirk Constanza tobt ein schwerer Schneesturm. Der Schnee
erreichte eine Höhe von drei Metern.

Reichserqebnis des Dezember - Eintopfsonntags . Das vor¬

läufige Neichsergebnis des dritten Elntopfsonntages am
12 . Dezember 1937 beträgt 5 744 477/2 NM . Der Emtopf-
jonntag im Monat Dezember des Vorjahres erbrachte
5 714 714 .55 RM.

^ Die Rüöenermte Württembergs im Jahre 1937
§ Die Rübenernte des Landes Württemberg im Jahre 1937 kann
! nach den endgültigen Feststellungen des Statistischen Reichsamtes
; als durchschnittlich bezeichnet werden . Wenn im einzelnen die
! Erträge vom Hektar hinter denen des Reiches Zurückbleiben , so
j kommt dem doch nur eine begrenzte Bedeutung zu , weil der

Rübenanbau in Württemberg nicht sehr weit verbreitet ist. So
> wurden von der Gesamtzuckerrübenernte des Reiches von 15,70
! Millionen Tonnen nur 0,25 in Württemberg erzeugt. Für Fut-
s terrüben lauten die entsprechenden Ziffern 40,54 bezw . 1,18 Mil¬

lionen Tonnen , für Kohlrüben 9,56 bezw . 0,28 Millionen Tonnen
und für Mohrrüben 0,44 bezw . 0,001 Millionen Tonnen . Bei
einer Vergleichung der Hektarertrüge schneidet Württemberg im
Zuckerrübenanbau am besten ab . Hier betrug der Durchschnitts¬
ertrag des Reiches 344,7 Doppelzentner und der Württembergs
332,1. Vesser als Württemberg liegen vor allem die typischen
Rübenanbaugebiete Preußens ( Schlesien ) und Braunschweigs so¬
wie das Land Sachsen . Im Futterrübenanbau marschiert Würt-

' temberg vor dem Saarland und den Hohenzollerischen Landen
s an drittletzter Stelle . Der Hektarertrag beläuft sich auf 362,6
§ Doppelzentner gegenüber einem Reichsdurchschnitt von 473,9.
! Bei Kohlrüben ist das Bild wieder etwas ausgeglichener . Die

Ziffern lauten für den Reichsdurchschnitt 402,7 und für Würt¬
temberg 332,2 Doppelzentner je Hektar. Hier stehen hinter Würt¬
temberg zurück die Provinzen Oberschlesien , Hessen-Nassau, die
Rheinprovinz , die Hohenzollerischen Lande , Bayern , Baden , Thü¬
ringen , Hessen, Lippe, Schaumburg-Lippe und das Saarland mit
Erträgen von 232,4 Doppelzentner (Baden ) bis 324,5 Doppel¬
zentner (Provinz Oberschlesien ) . Im Mohrrübenanbau steht un¬
ser Land ziemlich am Schluß der Liste. Der Hektarertrag hält
bei 183,6 Doppelzentner je Hektar gegenüber einem Reichsdn . A-
schnitt von 308,2 Doppelzentner je Hektar.
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l LK., LK« . , LZN.. , « KV . s
Reiter-SA . Altensteig

Mittwoch 20 .30 Uhr obere Stadt.

1 P » e1» I -Link» r mit ^
Deutsche Arbeitsfront, Rechtsberatungsstelle

Der Rechtsberater für Gefolgschaft hält am Donnerstag , dev
13 . 1 . 38 , von 9 .30—10 .30 Uhr im Rathaus in Altensteig ein»
Sprechstunde ab ._

l Selb« . , ZV, , ZN. I
BdM ., Standort Altensteig

Bis 16 . 1 . haben wir Dienstferien , die unbedingt eingehaltenwerden müssen . Von nächster Woche ab haben wir wieder den
geregelten Dienstbetrieb . Ich erwarte von jedem Mädel , daß
es unbedingt kommt. Die aufgeschriebenen Sachen müssen aus¬
wendig gelernt sein. Also, nächste Woche ! Gruppenführern «.

BdM ., Standort Altensteig
Jedes Mädel bringt bis spätestens Mittwoch den Beitrag

und Ausweis ihrer Geldverwalterin . Gruppengeldverw.

Nuntrs Allerlei
„Roboter" kassiert hundert Schecks in deck Minute

Die Sterling National -Bank hat eine Maschine in Betrieb ge¬
nommen , einen „Robot "

, der einen Kassenbeamten ersetzt . Schecks
zur Einlage nimmt er ab und stellt auch gleich die Ouittuna -da-
für aus . Der Robot bewältigt in der Minute hundert Schecks,
was einer Arbeitskraft von über zehn Bankbeamten gleich¬
kommt. Die Schecks werden auf einem „Photofilm " „gebucht" .
Der Roboter ist für Kunden aufgestsllt , die sich nicht in Schlan¬
genlinie vor den Schaltern aufstellen wollen . Der Kunde be¬
dient die Maschine selbst , der Nobot stellt unbeweglich dabei,
aber in seinem Bauch ist ein metallener Mechanismus , der die
menschliche Arbeitskraft um das Zehnfache erhöht . Nackcks wird
der Robot elektrisch geladen und wehe dem Bankräuber , der
obne dicke Gummihandschuhe ihm auf den metallenen Leib zu-
rücken will . Der eiserne Mensch hat übrigens auch den Vorteil,
daß er sich . . . nie irren kann , oder der Kunde begebt selbst ei¬
nen Fehler . Die Bank hat aber den Film und kann jeder Zeit
Nachweisen , um wieviel Uhr genau der Kunde am Apparat war.
Es wird nicht lange dauern , so wird der Robot auch jedesmal
das Bild des Kunden auf dem Filmstreifen aufnehmen . Die
Bankräuber haben es wirklich nicht mehr leicht.

Ein moderner „Pharao"
Es gibt auf der Welt auch heute noch Menschen, die sich wenig

um ihr Leben auf der Erde zu sorgen brauchen. So iinden sie
Zeit , sich eingehend mit der Frage zu beschäftigen, wie und in
welchen Räumen sie nach dem Tode weiterleben könnten . Zu
ihnen gehört ein reicher Aegypter von 38 Jahren , Zaki Efendi
Okasha. Er erklärte , es sei eine Dummheit , das Leben im Luxus
zu verbringen und die Ewigkeit in der Armseligkeit . Um dieser
Gefahr aus dem Wege zu gehen, hat er ein Mausoleum für
d Millionen Franc gebaut . Man berichtet , daß im Innern des
Grabmals mehrere Schlafzimmer und Salons , ein Büro , zwei
Badezimmer , ein Eisschrank, das Telephon und ein elektrischer
Dynamo eingebaut sind . Weiter wird erzählt , daß Okasha be¬
reits einige Tage in seinem Grabe lesend und schreibend zu-
zebracht hat , um sich schon während seines Lebens auf die Zeit
»er Ewigkeit vorzubereiten . Das Grabmal Zaki Efendi Oka -Has
erinnert ein wenig an die Pharaonengräber in den Pyramiden,
nur mit dem einen Unterschied: Okashas Mausoleum entsprang
einer Schrulle, die Pharaonengräber einer großartigen Welt»
oorstellung.

Gestorben
Altensteig: Frau Lydia Läppte, Prediger-Witwe,

81 Z . a., gestorben in Ulm.
Unterjettingen: Christian Mayer , Flaschner.
Baiersbronn: Karoline Harsch.
Klosterreichenbach: Barbara Mast Witwe , geb.

Schneider.
Konkurse

Nachlaß des f- Christian Einecke , Kunstmaler in Stuttgart.
Das Wetter

Zeitweise kräftige Winde um Südwest bis West . Bor»
übergehend stärker bewölkt und einzelne Niederschläge , in
Tieflagen vorwiegend als Regen. Tagsüber Temperaturen
meist über null Grad , stellenweise leichter Nachtfrost. I«
Hochlagen nach kurzer Erwärmung wieder mäßige Abküh»
lung. Im ganzen Fortdauer des unbeständigen Westwetters.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter : Dieter
Lauk. Verantwortlich für die Außenpolitik : Ludwig Lauk.
Für den übrigen Inhalt und den Anzeigenteil : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten¬
steig . D .-A. : XII . 37 : 2205 . Zur Zeit Preisliste 3 gültig.

Lzeobausen.
0 » Nk8 » gUNg.

kür die vielen Leveise Herrlicker Teil¬
nahme, clie vir bei dem kZeimZanß unseres
lieben Vaters

^ali. «asm « »mmvp
iVlsurer

erkakren Zinkten, sprechen vir allerseits unrern
innigsten Dank aus.

Die trauerncten Hinterbliebenen.

Ae neuesten großen Tageszeitungen
sind stets in der Buchhandlung Laut, Alteustelg erhältlich.

I

Lltmsllnsveller.

llsni« ssims

kür clie Leveise herrlicher Teilnahme
vükrend cler Krankheit und beim Hinscbeiden
unserer lieben Qrokmutter

Hosüne siemlisi' lN
saZen vir suk diesem Wege unseren Dank.
Lesonders danken vir Herrn pkarrer Klein
kür die trostreichen V/orte am Qrsbe , sovie
dem gemischten Ldor unter Leitung von
Herrn Hornberger, kür die ptiege der Lckvester
Karoline und kür die Krsnrspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Echnellkur bei Erkältung , Grlvvegefuhr:
Je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker rührt

man in einer Tasse gut um , gießt kochendes Wasser hinzu und
trinkt möglichst heiß zwei Portionen dieses wohlschmeckenden
Eesundheitsgetränkes (Kinder die Hälfte ) vor dem Schlafen¬
gehen.

Wer dieses ausgezeichnete Mittel erprobte , wird es bei Er¬
kältungserscheinungen sofort wieder anwenden wollen . Lasten
auch Sie sich nicht von einem Anfall überraschen, sondern ver¬
langen Sie heute noch eine Flasche Klosterfrau - Melissengeist bei
Ihrem Apotheker oder Drogisten zu RM . 2,80 , 1,65 oder 0,90.
Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen ; niemals,
löse.

W Ski « Wltkllk
4 . Klafft , Ziehung , 2. und ' 3 . Januar

bitten wir sofort abzuhole «.

Buchhandlung Land, Meafteig.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

